
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 8

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


U '

7,.,crfff. tfabPI.''Ende & ^ ZwergC *"u-arcn am fcnrtt aie

SS - ~=lung.l"9'
« siê bachab gegangenkern Wunder, daß m ist.

mit Ausländer aus nicht-
kriegführendem Staat.

Offerten unter M 3 an PU»^citas, eniasso.

Da ist die Auswahl auch nicht
mehr groß!

_AiC «Ott

Pie H- "f*"*

Spn
k

BOdersw»

wünscht
selbständiger

unabhängiger,

geschäftstüchtiger Berufsmann,in seinem Fach einErfolgsmensch, anf. 40er Jahre, Schweizer,der ehrl. u. aufrichtig für eineglückliche Ehe bürgt. Was wirdv. der Damenwelt für einensolchen Mann geboten?

Ein Fünfliber zum erstenzum zweiten und zum

On t)\e\ev
Vßev^ÜQuna. irb bas fyau\ieven

mit gif<i)en
einfcftliefelicf) ber Tleer\i\d)e

unter\aqt. Sie rStfcfyer \inb verp\üd)tet, bte

oon it)nen qe^anqenen
Stfaje

lau\enb an

bie %\\d)t)änMer
abgeben.

Wer muß da jetz
die Fischer

-

die Fische?

/ U>,'Cn ßinrf

/ mit GottfrL^e,n,°käl

HansBi^^

Eine
einmalige Gelegenheitzu Occasionspreis

ein
einzigartiges

anprosovisches
Schlafzimmer

Handwerkliche
Arbeit.

Eine Kreuzun
Provisorisch mit so

aus¦
anthroposophisch

undwjetischem
Einschlag.

Reidjenburg. SSranbfall. 2lm Sams=
tagabenb rourbe ber Stall im S)o\,

ein 9îaub ber giammen. 2Bährenb ber

Sßtehbeftanb gerettet roerben tonnte, blieb
ber gan3e ^euftoeî ein Opfer bes geuers.

Sie ïlîotorfpntje, bte bas erfte SJcal in

gunftton trat, erfüllte ttjren Qroeâ.

Der reine Heeresbericht, so einleuchtend!

den fn,«i«'
epfcon

b

,(ler

wird sich schon ^^gedichtetKrampfadern -Berne S

uerden.

bi«1

ber Hausfrau heute. Siefer roirb fid) in
einem geroiffen 3Jcaf3ftabe oermtrrlichen
laffen, fofern roir ja, fofern roir eben

bte ®nod)en \ammeln unb abgeben. 2Ber

Seife rotd, gebe feine Rnocfyen ab!

Die Rationierungsvorschriften werden immer
radikaler.

ftàM in HàM '

gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.

JJ» Der Gast isf befriedigt.
¥ ITfLmttl N Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarsmerhof '

Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 23971 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

StübU
« DU PONT"

_ - s : ;, < i Brau

" ^

7...->rse c,a!>e,/5ci. ^.e .->i.en

Wer uver d^^ nÄ'^'n ^e
Versamm-

wng-

i«i-

o.. cii. ^.."-»-u a...k
,<-/>-- ?rc>L.'

rr»!e «o^

8pu

vvünsciit
!siO5tsnciiczsr cmsiziisn-gigsr,

czs5ciisss5sücr,sicisr lZsl-ut!-msnn, in ssinsm k^sci, sin 5rsc>icz5-msnscii, sns. 4l)s>- isii^s, 5ciiv/siTsr,cisr sii.i. u. sutriciitic, <ür sinscziüciciiciis 5ns izürczt. V/s; wirciv. cis>- Osmsnv/sit tür sinsn sc>i-ciisn /v^snn gskossn?

Lin ^ün/Zic-sr -um erste/,-um -ueiten ur-ci -um

In dieser Verfügung
wird das Hausieren

mit Fischen
einschließlich der Meerfische

untersagt. Die Fischer sind verpflichtet, die

von ihnen gefangenen
Fische

laufend an

die Fischhändler
abzugeben.

l!ic>
/^.«c/ie?

/ Mi, cZotts"^,^.n,oiis,

Hne
einmsüge kslegenkeit?u Occssic>n!c>rsi5

sin siniigsriiciss

l^snciwsriciiciis
Arizsit.

au»

Reichenburg. Brand fall. Am
Samstagabend wurde der Stall im Hof,
ein Raub der Flammen. Während der

Viehbestand gerettet werden konnte, blieb
der ganze Heustock ein Opfer des Feuers.

Die Motorspritze, die das erste Mal in

Funktion trat, erfüllte ihren Zweck.

üer reine r/eere«r>eric/it, .,c> ein/euc/itenci/

w''^°r 0"'°^
^i..e>" ^epn»"

b bei

,ci<->''

«ramp/oci«--»- Seine 8

ercien.

I.iel

der Hausfrau heute. Dieser wird sich in
einem gewissen Maßstabe verwirklichen
lassen, sofern wir ja, sofern wir eben

die Knochen sammeln und abgeben. Wer
Seife will, gebe seine Knochen ab!

/)ie Katio,,ierttnx»i>or»c/,ri/ren u>er<ien immer
rttcii/>n/<-r.

llsn«! in UanS
^

Aeiien ciie cZusiitsien cier
Kllcrie unci cies Kellers.

H> » » ^ »er <Zsst ist dekriectixt.
l» <rA»^I ^ vireict sm Ssiinliof

^arau Hotel ^srs«lerI»«L
kestsursnt ^ vsr i, k°elcisct>ic>l!clien-kier

^ei.SZ97I Iniisber: IZ. ptlüc-er-vietsetiv


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

